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Sehr geehrte Teilnehmende,

auf den folgenden Seiten finden Sie die Dokumentation des 2. Fachtags von Dein Megafon, wel-
chen wir mit Ihnen am 19.09.2023 im Jugend- und Kulturzentrum „mon ami“ in Weimar gestalten 
durften.
Mit Dein Megafon hat die ombudschaftliche Arbeit in Thüringen im Januar 2020 ihren Anfang ge-
nommen. Bei unserem 2. Fachtag haben wir mit Ihnen gemeinsam auf die Erfahrungen, Erfolge 
und Herausforderungen der vergangenen vier Jahre zurückgeblickt, aber auch nach vorne ge-
schaut, denn es gibt noch einiges zu tun:
Seit dem 10.06.2021 ist die Ombudschaft in der Jugendhilfe bundesweit durch den § 9a SGB VIII 
gesetzlich verankert und die Länder sind nun in der Verantwortung, geeignete Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit junge Menschen und ihre Familien bei Konflikten mit der öffentlichen 
und freien Jugendhilfe ombudschaftliche Strukturen vorfinden.
Im Vorhinein stellten wir uns folgende Fragen:
Was bedeutet das für die Jugendhilfelandschaft? Was muss eine fachpolitische Öffentlichkeits-
arbeit im Sinne der Bedarfsgerechtigkeit leisten? Wie arbeiten Ombudsstellen im Einzelfall und 
wie profitiert die Jugendhilfe davon? Was bedeutet das alles für meine Einrichtung?
Auf all diese Fragen haben wir gemeinsam mit Ihnen und unseren Referent*innen in Fachvorträ-
gen, Workshops und einer Podiumsdiskussion versucht Antworten zu finden und somit bereits 
einen kleinen Beitrag zur Weiterentwicklung der Ombudschaft in Thüringen geleistet.
Wir möchten an dieser Stelle allen Mitwirkenden nochmal herzlich danken, denn ohne Ihr Enga-
gement hätte dieser Tag nicht so gut gelingen können. Für uns war er eine große Bereicherung 
und wir haben viel gutes Feedback erhalten, welches auch Ihnen gilt.

Herzliche Grüße
Team der Ombudsstelle:
Anna-Maria Jakoby, Mariann Vogt und Hanna Estel

Erfurt, den 02.12.2023

2. Fachtag der Ombudschaft in Thüringen

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich begrüße Sie recht herzlich zu unserem Fachtag „Dein Megafon – Was muss gesagt werden?“. 
Dein Megafon ist die unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle der Jugendhilfe in Thüringen. 
Aber die Frage ist doch: Was muss gesagt werden? Wer hat was zu sagen? Und wer hört zu? 
Unsere vierjährige Reise im Namen der Ombudschaft hat uns einige Antworten beschert. Wir 
möchten Sie an diesem Weg teilhaben lassen, wie dieser Marsch war, welcher Vorbereitun-
gen es bedurfte, welche Hochs und Tiefs es gab, wie es war in unbekannte Gefilde zu starten 
und welche Perspektiven wir gewonnen haben. Dieses Etappenziel nach vier Jahren erreicht 
zu haben, gilt es heute mit Ihnen zu feiern. Wir freuen uns, dass Sie mit dabei sind. Besonders 
gegrüßt sei der Vertreter des Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Horst Plass 
aus dem Referat Heimaufsicht. Darüber hinaus freue ich, dass Kati Engel als jugendpolitische 
Sprecherin der Linken heute mit dabei ist. Willkommen auch allen Referent*innen, Teilnehmen-
den und Gästen heute. An der Stelle seien besonders die beiden Vertreter des Landesheimra-
tes Hessen und die Careleaver*innen genannt, die diesen Tag sicherlich bereichern werden.
Sie alle sind Teil unserer Festtagsgemeinschaft. Für Sie mag es ein normaler Fachtag sein, 
für uns als Team von Dein Megafon ist dieser Tag besonders. Dein Megafon ist für uns etwas 
Besonderes. Sicherlich haben wir als Kinderschutzbund schon viele Projekte konzipiert und 
durchgeführt. Diese waren, was in der Natur der Sache liegt, zeitlich und lokal begrenzt. Die Eta-
blierung dieses Projekts hatte bereits von Anfang an eine andere Ausrichtung und damit auch 
Gewichtung. Es war unsere Aufgabe eine Fachstelle aufzubauen, die Ansprechpartnerin für 
mehrere Zielgruppen aus einem gesamten Bundesland und im besten Falle auf Dauer gestellt 
ist. Das hat uns als Team vor eine ganz andere Verantwortung und Herausforderung gestellt. Es 
war ein anderes Interesse von vielen Seiten spürbar. Ich muss gestehen es erfüllt mich mit Stolz 
auf diese fast vier Jahre zurückzublicken, was das Team des DKSB erreicht hat. Etwas entstehen 
zu lassen, was es in der Art in Thüringen noch nie gab. Es war ein spannendes und sicherlich 
manchmal auch kräftezerrendes Unterfangen. Wir haben Einblicke in Schicksale und Abläufe 
und bekommen, die uns oft auch berührt haben. Des Öfteren haben wir uns die Frage gestellt, 
wie wäre dieser Fall weitergegangen, wenn es keine Ombudsstelle geben würde. Wie viele Fa-
milien sind noch da draußen und bräuchten eine unabhängige Beratung im Konfliktfall, haben 
aber keine Kenntnis von uns? Wenn Sie uns fragen, was muss noch gesagt werden?! Wir wollen 
näher an die Menschen ran. Wir halten es für sinnvoll nicht nur von Erfurt aus für die Belange 
der Ratsuchenden da zu sein, sondern deutlich mehr in ihrer Nähe. Und wir brauchen Sie alle, 
die Sie hier sitzen. Und die jungen Menschen brauchen Sie: erzählen Sie von Dein Megafon, 
damit junge Menschen und ihre Familien eine Chance haben von unserer Arbeit zu erfahren. 

Sicherlich gibt es unter Ihnen den einen oder die andere, der oder die unsere Reise in die Ver-
stetigung verfolgt hat. Und jemand der das definitiv gemacht hat und aussagekräftig dazu ist, 
ist Dr. Diana Düring.

Grußwort Anna-Maria Jakoby

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Grußwort Diana Düring

Sehr geehrter Herr Plass, liebe Kolleginnen und Kollegen

ich freue mich, Sie ganz herzlich im Namen des Vorstandes des DKSB Landesverband Thürin-
gen zu dieser Fachtagung begrüßen zu können. 
Ermöglicht wurde die Fachtagung durch die Unterstützung des Thüringer Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport und die Stiftung Aktion Mensch – dafür an dieser Stelle einen ganz 
herzlichen Dank für die Unterstützung
Der heutige Tag steht unter der Überschrift „Was muss gesagt werden?“  und kann einerseits 
für eine Art Zwischenbilanz genutzt werden, mit der auf 4 Jahren ombudschaftlicher Arbeit in 
Thüringen geblickt werden kann – zugleich dient diese Vergewisserung ja keinem Abschluss, 
sondern wir schauen gemeinsam nach vorn und auf die Aufträge, Gestaltungsmöglichkeiten 
und Herausforderungen der ombudschaftlichen Arbeit in Thüringen. 
Die erste Fachtagung, die Dein Megafon veranstaltet hat, liegt nunmehr knapp 2 Jahre zurück, 
sie fand im April 2021 digital statt. Im Juni 2021 ist dann das KJH-Stärkungsgesetz in Kraft getre-
ten, mit dem eine bundesweit geltende, gesetzliche Grundlage für die ombudschaftliche Arbeit 
geschaffen wurde, wobei die Länder in der Verantwortung sind geeignete Rahmenbedingungen 
zu schaffen, damit junge Menschen und ihre Familien bei Konflikten mit der öffentlichen und 
freien Jugendhilfe angemessene ombudschaftliche Strukturen vorfinden. 
So kann konstatiert werden, dass mit den gesetzlichen Änderungen das Arbeitsfeld Ombud-
schaft einerseits abgesichert wurde und damit auch letztlich die langjährige Arbeit und das 
Engagement vieler Akteuer*innen, die für die ombudschaftliche Arbeit als selbstverständlichen 
Teil der KJH gestritten haben, von Erfolg gekrönt wurde.
Zugleich bedeutet die strukturelle Absicherung natürlich kein Ende der Herausforderungen mit 
denen Ombudschaft zu tun hat – sowohl mit Blick auf die Beratungs- oder Konfliktgegenstän-
den, mit denen Kinder, Jugendlichen und Familien an die Ombudschaft herantreten, als auch in 
Bezug auf das Ringen darum, was Ombudschaft soll und will.
Das sich der DKSB Thüringen für den Aufbau ombudschaftlicher Strukturen in Thüringen stark 
gemacht gemacht und diese – gemeinsam mit anderen Akteure*innen der LIGA – initiiert hat, 
ist natürlich kein Zufall sondern liegt nahe, wenn wir davon ausgehen, dass ombudschaftliche 
Beratung der Umsetzung von Kinderrechten und Beteiligungsmöglichkeiten dient. So gesehen 
ist Ombudschaft Teil von Kinderschutz – denn ombudschaftliche Beratung zielt darauf, dass 
Kinder, Jugendliche und Familien zu ihrem Recht auf bedarfsgerechte Unterstützung kom-
men, dass sie gehört und beteiligt werden. 

Ombudschaft bzw. den Ombudsstellen kommt dabei eine besondere Rolle in der institutionel-
len Struktur der KJH zu – sie sind weder leistungserbringende Stelle noch leistungsgewährende 
Einheit sondern als „einrichtungsexterne, organisational vorgelagerte“ Anlaufstellen aktiv – so 
haben es Rosenbauer / Schruth beschrieben. Diese Rolle ist einerseits neu in diesem Institutio-
nengeflecht – aber auch in anderer Hinsicht spannend und herausfordernd. 

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Auf Einzelfallebene geht es der Ombudschaft darum, die „strukturelle Machtasymmetrie“ die 
das Feld der KJH kennzeichnet, zu bearbeiten; entsprechend können Konflikte zum Alltagsge-
schäft gehören … 
Denn: Fachkräfte verfügen über mehr Wissen und Erfahrungen zur Kinder- und Jugendhilfe, 
während junge Menschen und ihre Familien sich oft in emotionalen Belastungssituationen 
befinden und das System der Jugendhilfe schwer einschätzen können. 
An diesem Machtungleichgewicht setzt ombudschaftliche Beratung an – es geht darum 
Kinder, Jugendliche und Familien durch „Beratung und Begleitung so zu stärken“, dass „ihre 
Perspektiven und Wünsche ernsthaft in die notwendigen Aushandlungsprozesse einfließen“ 
und dass sie in Konfliktfällen unabhängige Unterstützung erhalten.
Über die Einzelfallebene hinaus, aber nicht davon losgelöst, kann Ombudschaft eine zentrale 
Rolle in der Qualitätssicherung bzw. Qualitätsentwicklung der KJH spielen. Politische bzw. fach-
politische Arbeit auf der kommunalen Ebene, auf der Landes- und auf der Bundesebene ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil von oder auch Auftrag an ombudschaftliche Arbeit. Lobbyarbeit 
und Interessensvertretung für und mit jungen Menschen und Familien ist konstitutiv für 
ombudschaftliche Arbeit.

So positioniert sich auf Bundesebene das Bundesnetzwerk kontinuierlich zu fachpolitischen 
Themen und Entwicklungen – wie jüngst beispielsweise gegen GU in der KJH bzw. im Rahmen 
der Hilfen zur Erziehung. 
Auch die Fragestellungen des heutigen Fachtages zielen u.a. darauf, fachpolitische Aspekte 
ombudschaftlicher Arbeit für Thüringen zu diskutieren – im Teaser zur Tagung steht z.B.: Was 
muss eine fachpolitische Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Bedarfsgerechtigkeit leisten?        
 

Wie arbeiten Ombudsstellen im Einzelfall und wie profitiert die Jugendhilfe davon? 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns einen spannenden Fachtag mit neuen Perspektiven 
und genügend Gelegenheit zum Diskutieren und zum Austausch!   

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Grußwort Horst Plass

In Thüringen gab es schon weit vor dem Inkrafttreten des KJSG ernsthafte Bestrebungen ein 
ombudschaftliches Beratungsangebot im System der Kinder und Jugendhilfe zu etablieren. 
Dafür taten sich bereits im Jahr 2016 LIGA-VertreterInnen, VertreterInnen der Wissenschaft, 
des Flüchtlingsrats Thüringen, der LAG Kinder- und Jugendschutz und der DKSB Landesverband 
Thüringen zusammen, um mit enger Unterstützung meiner KollegInnen im TMBJS an einem 
ersten Konzept zu arbeiten.
In Folge dieses Prozesses öffnete die „Unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle der Jugend-
hilfe in Thüringen – DEIN MEGAFON“ zum 1. Januar 2020 ihre Türen. Im Laufe der zurückliegen-
den vier Jahre konnte in rund 300 – zum Teil sehr komplexen – Beratungsprozessen Unterstüt-
zung und Hilfestellung angeboten werden.
Der Name der Ombudsstelle ist sehr passend gewählt: „DEIN MEGAFON“ verstärkt die 
manchmal zu leisen Stimmen derer, die aufgrund erlebter asymmetrischer Machtverhältnis-
se im System der Jugendhilfe Hilfe und Unterstützung benötigen. „DEIN MEGAFON“ leistet 
somit konsequent und unabhängig Hilfe für Kinder, Jugendliche, deren Eltern, Erziehungs-
berechtigte und Angehörige bei Meinungsverschiedenheiten und Konflikten zum Wohle der 
jungen Menschen.
Dieser Tag kann als weiterer Meilenstein auf dem Weg zu einer adressatInnenorientierten 
und partizipativen Kinder- und Jugendhilfe in Thüringen verstanden werden. So geht es in den 
heutigen Vorträgen und Workshops beispielsweise um Themen wie Selbstvertretung, Schwie-
rigkeiten in ION-Kontexten und Beratungsangebote für Kinder und Jugendliche mit komplexem 
Hilfebedarf. Auf die Sicht der jungen Menschen – quasi als „ExpertInnen“ in eigener Sache – soll 
dabei besonderer Wert gelegt werden.
Wirksamer und passgenauer Kinder- und Jugendschutz braucht Verbündete auf allen Ebenen. 
So begrüßt das TMBJS ausdrücklich, dass bei der letzten Reform des SGB VIII im Juni 2021 auch 
ombudschaftliche Beratungsangebote einbezogen wurden. Mit Blick auf die Zukunft des The-
mas Ombudschaft in Thüringen darf ich an dieser Stelle – für die, die es noch nicht wissen – 
verkünden, dass auch die derzeit im Anhörungsverfahren befindliche Fortschreibung unseres 
Ausführungsgesetzes zum SGB VIII [ThürKJHAG] eine entsprechende Landesregelung zur nach-
haltigen strukturellen Verankerung ombudschaftlicher Beratungsangebote in der Thüringer 
Jugendhilfelandschaft enthält.
Besonderer Dank gilt den Leiterinnen der Ombudsstelle, den ReferentInnen dieses Fachtags, 
dem Aktion Mensch e. V. für die großzügige Anschubfinanzierung des am Ende dieses Jahres 
auslaufenden Modellprojektes, dem Deutschen Kinderschutzbund Landesverband Thüringen 
e. V. und natürlich den mittlerweile zahlreichen ehrenamtlich tätigen Wegbereiterinnen des om-
budschaftlichen Gedankens in der Thüringer Kinder- und Jugendhilfelandschaft.

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Meine sehr verehrten Damen und Herren,

mein Name ist Horst Plass, ich bin stellvertretender Referatsleiter des Referates Heimaufsicht, 
erzieherische Hilfen im TMBJS. Ich darf in Vertretung unseres Staatssekretärs Prof. Dr. Winfried 
Speitkamp und unserer Abteilungsleiterin Martina Reinhardt – von denen ich Sie an dieser Stel-
le herzlich grüßen darf – einige Worte an Sie richten. Aufgrund meiner langjährigen Tätigkeit im 
Bereich der Hilfe zur Erziehung fühle ich mich – persönlich wie auch fachlich – mit dem Thema 
Ombudschaft verbunden und habe mich über Ihre Einladung sehr gefreut.
So könnte es auch nicht besser passen, dass die vor uns liegende Fachtagung einen program-
matischen Blick auf die gewonnenen Erkenntnisse und freigelegten Entwicklungspotentiale des 
gemeinsam beschrittenen Weges werfen will.
Ich versichere Ihnen aber bereits vorweg… „kleiner Spoiler“ wie man neudeutsch sagt: Die 
Arbeit von „Dein Megafon“ unter Trägerschaft des DKSB Landesverbandes Thüringen e. V. ist 
genau die innovative Arbeitslinie, die wir als Jugendministerium – nicht erst seit der gesetzlichen 
Verankerung – im Kinder- und Jugendschutz ausbauen und unterstützen wollen.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Gäste,

den Kinder- und Jugendschutz wirksam zu verbessern: Darum geht es! Und dafür brauchen wir 
neue Denk- und Arbeitsansätze, dafür brauchen wir Institutionen wie diese Ombudsstelle.
„Dein Megafon“ verstärkt die manchmal zu leisen Stimmen derer, die Hilfe und Unterstüt-
zung benötigen.
Auch wenn man sagen kann, dass vieles in der Kinder- und Jugendhilfe schon gut funktioniert 
bzw. sich in eine gute Richtung entwickelt, so sehen wir alle in unserer täglichen Praxis doch 
immer wieder auch eher „grau schattierte Felder“, die Verbesserungspotentiale freilegen.
Die „Unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle „Dein Megafon““ ist eine solche Verbesserung 
in der Thüringer Kinder- und Jugendhilfelandschaft. Denn diese Stelle hilft Kindern, Jugendli-
chen, Eltern und Erziehungsberechtigten zum Beispiel dabei, Meinungsverschiedenheiten und 
Machtasymmetrien zum Wohle der Kinder und Jugendlichen auszugleichen.
Die Realität zeigt, dass eine in jeder Hinsicht unabhängige Ombudsstelle viel bewirken kann.

Die Kolleginnen und Kollegen von „Dein Megafon“

•	 navigieren durch den manchmal unübersichtlichen Dschungel an Unterstützungsmöglich-
keiten,

•	 informieren über Rechte und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
•	 beraten kompetent, maßgeschneidert und vertraulich
•	 vermitteln im bestehenden Netzwerk und begleiten in Streitfällen
•	 zeigen, wie man einen rechtswirksamen Widerspruch einlegt
•	 und stehen mit Rat und Tat in der immer komplexer werdenden Materie der Kinder- und 

Jugendhilfe zur Seite.

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de
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Kurzum, die Ombudsstelle ist ein wichtiger Anlaufpunkt für eine unvoreingenommene und un-
abhängige Beratung im Sinne des Kinder- und Jugendschutzes:

•	 „Dein Megafon“ schließt eine Lücke, verleiht eine unüberhörbare Stimme und vermittelt 
zwischen Institutionen. Sie stellt damit das „Haarfärbemittel der grauen Gesetzestheorie“ 
dar!

Meine Damen und Herren,
die offizielle Tätigkeitsaufnahme der „Unabhängigen Beratungs- und Ombudsstelle der Jugend-
hilfe in Thüringen – Dein Megafon“ erfolgte am 1. Januar 2020. Gleich darauf wandten sich die 
ersten Ratsuchenden an die neue Stelle.
Bisher konnten in rund 300 zum Teil sehr komplexen und intensiven Beratungsprozessen 
Unterstützung, Begleitung und Hilfestellung angeboten werden.

Das Angebot wird längst nicht nur von Kindern- und Jugendlichen aufgesucht: Etwa 1/3 der Rat-
suchenden sind Eltern, Sorgeberechtige, Großeltern und Pflegeeltern. 1/3 sind Fachkräfte aus 
stationären oder teilstationären Erziehungshilfeeinrichtungen und 1/3 sind Kinder- und Jugend-
liche selbst.
Die häufigsten Beratungsanliegen betrafen Themen der Umgangsgestaltung hochstrittiger 
Eltern, Konflikte in ION-Kontexten, Streitigkeiten rund um die Unterbringung in stationären 
Einrichtungen, z. T. stark eingeschränkte Erreichbarkeit der örtlichen Jugendhilfeträger, Klärung 
der Zuständigkeiten und Unterstützung bei der Rückführung in die Herkunftsfamilie.
Die Struktur der Ratsuchenden zeigt, dass gute Kinder- und Jugendhilfe Kompetenz und Weit-
blick verlangt, der die Perspektiven unterschiedlicher Ratsuchenden einnehmen kann. Genau 
dies bietet die Ombudsstelle „Dein Megafon“.
Wichtig zu betonen ist außerdem, dass sich Kinder und Jugendliche auch in Fragen zu ihrem 
Schutz und im Falle von Übergriffen jedweder Art vertrauensvoll an die Kolleginnen und Kolle-
gen der Ombudsstelle wenden können und sollen. 

Insofern ist die „Dein Megafon“ für das TMBJS ein wichtiger Kooperationspartner in einem Netz-
werk, in dem die Institutionen und Professionen im Sinne eines ganzheitlichen Kinderschutzes 
zusammenwirken.

Sehr geehrte Damen und Herren,
wirksame Beratungsangebote im Kinder- und Jugendschutz sind auf Weiterentwickelung und 
Weiterbildung angewiesen. Nur so können wir sicherstellen, optimal zugeschnittene Hilfen an-
bieten zu können.
Deshalb freue ich mich sehr über den heutigen Fachtag: Sie haben Vorträge und Workshops zu 
wichtigen Themen organisiert und konnten hierfür namenhafte Referentinnen gewinnen, die 
heute hier nach Weimar (passenderweise die Stadt der Dichter und Denker) gekommen sind. 

https://www.dksbthueringen.de
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Es geht zum Beispiel um gewichtige Themen wie Selbstvertretung, Careleaver, Schwierigkeiten 
in ION-Kontexten und Beratungsangebote für Kinder und Jugendliche mit komplexem Hilfebe-
darf und um vieles mehr. Auf die Perspektive der jungen Menschen – quasi als „ExpertInnen“ in 
eigener Sache – soll dabei besonderer Wert gelegt werden.
Ich bin sicher: Der heutige Fachtag bietet eine hervorragende Möglichkeit für Fortbildung und 
Austausch und bringt uns der tatsächlichen Verwirklichung eines adressatinnenorientierten 
Kinder- und Jugendschutzes in Thüringen wieder einen entscheidenden Schritt näher.

Meine Damen und Herren,
ich danke den Kolleginnen und Kollegen der Ombudsstelle „Dein Megafon“ für ihre engagierte 
Arbeit, den Referentinnen, die ihr Wissen heute mit uns teilen und den vielen Menschen, die 
sich tagtäglich für das Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen in unserem Land einsetzen. 
Ich danke also Ihnen allen!
Ganz besonders danke ich an dieser Stelle dem Deutschen Kinderschutzbund Landesverband 
Thüringen e.V. für die bisher geleistete Arbeit bei der Umsetzung der ombudschaftlichen Ver-
tretung. Auch wenn der Satz oft nicht zielführend ist – hier passt er: „Wir wünschen uns ein 
weiter so!“ Bleiben Sie so engagiert, bleiben Sie so rege und setzen Sie sich weiterhin so kraft-
voll wie bisher für die Belange der Kinder, Jugendlichen und ihren Familien ein!
Auch wenn das Ende des parlamentarischen Gesetzgebungsverfahrens aktuell noch nicht be-
nannt werden kann, würden wir uns sehr freuen, wenn der DKSB für das kommende Jahr 2024 
die Ombudsstelle „DEIN MEGAFON“ fortführen würde.

Ich wünsche Ihnen allen einen bereichernden Fachtag. Herzlichen Dank!

https://www.dksbthueringen.de
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Vortrag Nicole Rosenbauer
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Vortrag Dein Megafon -die Meilensteine
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Podiumsdiskussion

„§ 4a SGB VIII - Selbstvertretung als ein Beteiligungsinstrument:
Wie können Kinder und Jugendliche vor Ort Strukturen der Hilfen zur Erziehung 
verändern und mitgestalten?“

Moderation: 
Dr. Christian Gaubert, Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof Torgau

Diskutant*innen: 
Kordula Geithner, Jugendhilfeplanerin Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis, Mühlhausen
Inga Abels, LVR-Dezernat Kinder, Jugend und Familie, Fachberatung Fachstelle „Gehört wer-
den!“, Köln
Alain Lukianoff und Jannes Weber, Landesheimrat Hessen
Jasmin Sachse und Björn Redmann, Landesjugendkonferenz Sachsen
Benedikt Frank, LAG Hilfen zur Erziehung Thüringen e.V.
Prof. Dr. Jörg Altmann, Fachhochschule Erfurt

Die Beteiligung junger Menschen ist ein erklärter Schwerpunkt des Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetzes. Die 2021 in Kraft getretene Novellierung des SGB VIII soll einen Rahmen bieten, 
junge Menschen und ihre Familien bei der Wahrnehmung ihrer Subjektstellung zu unterstützen 
und zu befähigen.

Bestärkt wird der Beteiligungsanspruch u.a. durch den neu geschaffenen § 4a im SGB VIII: 
welcher die Aufforderung an die Kinder- und Jugendhilfe enthält, selbstorganisierte Zusammen-
schlüsse zur Selbstvertretung anzuregen und zu fördern.

In einigen Bundesländern gibt es bereits landesweite Zusammenschlüsse von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen aus den stationären Hilfen zur Erziehung, die auch gemeinsam 
im Bundesnetzwerk der Interessenvertretungen (BUNDI) organisiert sind. 

https://www.dksbthueringen.de
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Dazu gehört der Landesheimrat Bayern, der Kinder- und Jugendhilfe Landesrat Brandenburg, 
der Landesheimrat Hessen, Jugend vertritt Jugend Nordrhein-Westfalen und der Landesjugend-
hilferat Rheinland-Pfalz. Auch Sachsen macht sich seit letztem Jahr mit dem Projekt Landesju-
gendkonferenz auf den Weg.

Wir als Kinderschutzbund arbeiten seit je her auf der Basis der Kinderrechte. Wir stehen dafür 
die Schutz-, Förder- und Teilhaberechte für Kinder zu stärken und nach Wegen der Umsetzung 
zu suchen. Neben der Ombudsstelle wäre eine landesweite Selbstvertretung von jungen Men-
schen in der Kinder- und Jugendhilfe auch ein Werkzeug, um die Kinderrechte mit Leben zu fül-
len und die Beteiligungsrechte deutlich zu stärken. Aus diesem Grund war es uns ein Anliegen 
dieses Thema in den Fokus zu rücken.

Daher haben wir viele interessante Menschen eingeladen, die zu diesem Thema ihre verschie-
denen Perspektiven in einer lebendigen Diskussionsrunde eingebracht haben.
Die Teilnehmenden diskutierten unter anderem zu folgenden Fragen:

•	 Welche Ressourcen braucht eine funktionierende Selbstvertretungsstruktur?
•	 Wie hoch ist aus der jeweiligen Perspektive heraus, die Bereitschaft von Fachkräften in den 

Einrichtungen, die Beteiligung junger Menschen zu ermöglichen?
•	 Wie fortgeschritten sind die Beteiligungsstrukturen in den Einrichtungen? Wo stehen wir in 

Thüringen bzgl. Selbstvertretungsstrukturen in Einrichtungen?
•	 Was brauchen die Fachkräfte in den Einrichtungen, um die jungen Menschen zur Beteili-

gung zu befähigen und bei der Vernetzung zu unterstützen?
•	 Wie beeinflusst eine landesweite Selbstvertretung die Jugendhilfelandschaft?
•	 Was motiviert junge Menschen, sich in einer Selbstvertretung zu engagieren? Welche Anrei-

ze gibt es für sie?
•	 Welche Formen der Unterstützung brauchen junge Menschen bei/zur Selbstvertretung?
•	 Welche Bedingungen und Reaktionen haben junge Menschen erlebt, die eine Beteiligung 

fördern oder auch erschweren können?
•	 Warum ist es wichtig, eine Selbstvertretungsstruktur inklusiv zu denken?

https://www.dksbthueringen.de
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Workshop 2

Rechtliche Fragen und Schwierigkeiten rund um Inobhutnahmen 
(Benjamin Raabe, Berlin)
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Workshop 3

Wenn ihr mich fragt…! – Beteiligung von jungen Menschen in stationären Jugendhilfeein-
richtungen aus Sicht von Careleaver*innen Antje Krone, Julia Kemp und David Fischer, 
Careleaver-Zentrum Thüringen

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de


30

Wenn ihr mich fragt…! – Beteiligung von jungen Menschen in stationären Jugendhilfeein-
richtungen aus Sicht von Careleaver*innen Antje Krone, Julia Kemp und David Fischer, 
Careleaver-Zentrum Thüringen

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de


31

Wenn ihr mich fragt…! – Beteiligung von jungen Menschen in stationären Jugendhilfeein-
richtungen aus Sicht von Careleaver*innen Antje Krone, Julia Kemp und David Fischer, 
Careleaver-Zentrum Thüringen

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de


32

Wenn ihr mich fragt…! – Beteiligung von jungen Menschen in stationären Jugendhilfeein-
richtungen aus Sicht von Careleaver*innen Antje Krone, Julia Kemp und David Fischer, 
Careleaver-Zentrum Thüringen

https://www.dksbthueringen.de
https://www.dein-megafon.de


33

Workshop 4

Selbstvertretung auf Landesebene als Motor für eine Entwicklung der Jugendhilfe vor Ort 
Elsa Thurm und Björn Redmann, Kinder- und Jugendhilferechtsverein e.V., Sachsen
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Workshop 5

Das InFaBeT – Ein Beratungsangebot für den ASD. Kann Fall-Verstehen einen
(neuen) Blick auf junge Menschen mit komplexen Lebens- und Hilfegeschichten eröffnen? 
Prof.in Dr.in Vanessa Schnorr, Katholische Hochschule Mainz
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Ergebnisplakate Workshops
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Resümee

Gemeinsam haben wir bei diesem Fachtag nicht nur auf die Meilensteine im Etablierungs- und 
Professionalisierungsprozess der ombudschaftlichen Arbeit in Thüringen zurückgeschaut, son-
dern auch den Blick nach vorn gewagt und danach gefragt, welche Weiterentwicklungspoten-
tiale und Herausforderungen es durch ombudschaftliche Arbeit und Beteiligungsstrukturen in 
der Kinder- und Jugendhilfe es in Zukunft anzugehen gilt. Im Eingangsvortrag haben wir uns 
zudem nochmal die Entstehungsgedanken und Prozesse von Ombudschaft in der Jugendhilfe 
vergegenwärtigt, da diese auch bei einer zunehmenden Professionalisierung in diesem Bereich 
nicht verloren gehen sollen.

Ombudschaft wird auch in Thüringen immer mehr ein selbstverständlicher Teil der Kinder- und 
Jugendhilfelandschaft und dennoch bleibt es auch hier eine ihrer zentralen Aufgaben, dafür zu 
sorgen, dass alle potentiellen Adressat*innen im Bedarfsfall das Angebot in Anspruch nehmen 
können. Somit gilt es auch weiterhin Zugänge zu schaffen und auszubauen, Aufklärungsarbeit 
zu leisten und Kooperationen zu gestalten. Der Fachtag hat auch hierzu seinen Beitrag geleistet, 
indem alle Teilnehmenden für ihre Praxis nach Anregungen für Beteiligungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten suchen konnten, aber auch dazu angeregt wurden, Brücken zur Ombudschaft 
für ihre Adressat*innen zu bauen. Der gesamte Fachtag sollte die Bedeutung von Fachkräften 
als diejenigen hervorheben, die die Brücken für Adressat*innen bauen und gleichsam ihr Enga-
gement im Sinne der Ombudschaft würdigen.

Die Umsetzung der Beteiligungsrechte, die durch das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 2021 
noch einmal nachhaltig gestärkt wurden, waren somit ein zentrales Thema auf dieser Veranstal-
tung. Es wurde deutlich, wie zum Beispiel die Rechte auf Beteiligung, Beschwerde und Selbst-
vertretung ineinandergreifen und zusammenwirken und zu einer partizipativen Gestaltung und 
Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe beitragen können. Immer mehr Einrichtungen 
arbeiten an Konzepten zur Beteiligung und Beschwerde. Allerdings fehlt jungen Menschen aus 
der Kinder- und Jugendhilfe in Thüringen bisher eine landesweite Möglichkeit, z.B. in Form einer 
Selbstvertretungsstruktur, um sich auszutauschen, Interessen zu bündeln und diese auch in 
Diskurse zur Weiterentwicklung von Jugendhilfe einzuspeisen.

Ombudsstellen können durch ihre tägliche Arbeit mit Adressat*innen deren Perspektive und 
Erfahrungen in diesen Prozess einbringen. Dies ist eine ihrer zentralen Aufgaben. Unser Fach-
tag hat sich in Workshops Brennpunktthemen gewidmet, wie rechtliche Fragen und Schwierig-
keiten bei Inobhutnahmen, dem Blick von Careleaver*innen auf stationäre Jugendhilfeeinrich-
tungen, dem Blick von Fachkräften des Jugendamtes auf Fallverläufe junger Menschen und der 
Notwendigkeiten des Perspektivwechsels, sowie die Aufgabe gemäß § 4a SGB VIII die Selbstver-
tretung junger Menschen auf Landesebene zu fördern. Die einzelnen gemeinsam erarbeiteten 
Resultate finden Sie auf den Ergebnisplakaten.
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Wir freuen uns auch in Zukunft auf eine solch lebendige, wertvolle und engagierte Beteiligung 
bei verschiedenen Austauschformaten, welche es sich zum Ziel machen, möglichst alle relevan-
ten Akteur*innen einzubeziehen, um gemeinsam Perspektiven und Wege für eine beteiligungs-
orientierte und bedarfsgerechte Jugendhilfe zu entwickeln. Dein Megafon setzt sich auch für die 
Zukunft das Ziel, hierfür die richtigen Impulse zu setzen.
In diesem Sinne, auf bald.
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